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Berlin 15 Februar
Der Staatsanzeiger enthält folgende Hof Ansage

Montag 18 Februar 6 /z Uhr Abends finden die
Feierlichkeiten zu den Vermählungen der Prinzessin Char
lotte von Preußen mit dem Erbprinzen von Sachseu Mei
lilngcn so wie der Prinzessin Elisabeth von Preußen mit
dem Erbgroßherzog von Oldenburg statt Das diplomatische
Corps so wie alle hoffähigen Damen und Herren welchen
diese Ansage zugeht versammeln sich eine halbe Stunde frü
her in der neuen Kapelle des königlichen Schlosses
Sämmtliche Stabsoffiziere und außerdem die befohlenen De
putationen der Offiziercorps von Berlin Potsdam Span
dau und Charlottenburg erscheinen gleichzeitig im weißen
Saal Die königliche Familie die allerhöchsten und höchsten
Uste versammeln sich um 6 Uhr im Kurfürstenzimmer
und der vorliegenden boifirten Gallerie Die Hofstaaten
begeben sich in das Königszimmer und in die rothe ärs,x
ä m Kammer Die Damen erscheinen im Hofkleide robs
äs oour die Herren vom Civil in Gala mit Ordensband
vorzugsweise in preußischem die Militärs wie bei den großen
Hvfcouren die Rirter des hohen Ordens vom schwarzen

mit der Kette desselben
Die Anfahrt für die königliche Familie und die aller

und höchsten Gäste so wie für den Hofstaat Ihrer
Majestäten und der höchsten Herrschaften ist von der Lust
gartenseite her für alle übrigen eingeladenen Personen von
der Schloßfreiheit her Die Abfahrt geschieht allgemein
nach Wahl entweder bei der Wendeltreppe oder unter dem
Portal Nr 4 Das Souper findet für die allerhöchsten
und höchsten Herrschaften im Rittersaale an der Ceremonien
tafel für alle anderen Personen an Büffets statt welche im
grünen Salon und in den altdeutschen Kammern neben der
Bildergallerie in den beiden Paradevorkammern in den
braunschweigischen und Elisabeth Kammern so wie im Elisa
beth Saale ausgestellt sind

Dienstag den 19 Februar 12 Uhr findet Kirchgang
in der neuen Kapelle des Schlosses für die hohen neuver
mählten Paare die königliche Familie und die allerhöchsten
und höchsten Gäste für die sämmtlichen Hofstaaten die mili
tärischen Gefolge die Minister des königlichen Hauses und
die geheimen Kabinetsräthe Sr Majestät des Kaisers und
Königs statt Die Versammlung der allerhöchsten und höch
sten Herrschaften ist in der rothen Adler und in der rothen
är x ä or Kammer für die übrigen genannten Personen

in beiden Vorkammern für die Herren Vortritts im Ritter
saale Die Damen erscheinen mit Hüten in runden hohen
Kleidern die Herren vom Civil in Gala mit dunklem Bein
kleid und Ordensband vorzugsweise oldenburgischem event
sachfen meiningeschem die Herren vom Militär im Parade
anzuge Um 1 Uhr unmittelbar nach dem Gottesdienste

Ein Restdenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Bom Verfasser autorisirte Uebertragung aus dem Holländischen von

Josef Schrattenholz
Fortsetzung

Gewiß fuhr Mevrouw nichts Böses ahnend fort
Du gibst doch so viel darauf Mein erstes Wort ist denn

auch immer vor Allem etwas Seltenes etwas was nur in
den vornehmen Kreisen getragen wird Wo ich nun einmal
die Rechnung bezahlte hatte ich gleich wieder einen unbe
grenzten Credit und davon habe ich denn auch keinen un
dankbaren Gebrauch gemacht Wir werden prächtig aus
sehen

Wie Göttinnen brummte de Grootens
Ja gewiß wie Baronessen sagte sie O Dolf

da ist ein Costüm von blauem Popelin mit Grau ent
zückend schön

Und sicher furchtbar billig
O lächerlich I Ich glaube nur 90 Gulden das Costüm

Aber fehlt Dir etwas Adolf Du bist so sonderbar
Hast Du Kopfweh oder ist Dir sonst etwas

Noch immer saß er mit gebeugtem Kopfe vor dem Pulte
und ohne aufzusehen antwortete er Es fehlt wohl man
cherlei aber im Uebrigen bin ich ganz munter Du siehst
ja Erst kommt Mols und fordert seine 5000 Gulden
zurück dann kommt Karl der 8500 Gulden wieder haben
will die er mir nach und nach aus Indien übersandte und
dann mit einem Wort ich weiß keinen Rath mehr
Ich habe vielleicht fünf oder sechshundert Gulden Baargeld

mehr nicht
Ach komm lieber Mann Du hast ja immer Rath

gewußt Besinne Dich doch einmal auf einen vernünftigen
Plan Und dann als ob sie einen plötzlichen Einfall be
käme sagte sie laut Aber ich dachte doch daß Du das
Kapital von dem gnädigen Fräulein zur Aufbewahrung er
hieltest dann wäre ja Alles in Ordnung

Ich würde dann wenigstens versucht haben mich für
den Augenblick zu retten, war die seufzende Antwort
Aber wer kann auf den Baron rechnen All meine

Pläne mißglücken

findet bei den hohen neuvermählten Paaren ässsuilsr äiug,
toirs statt und zwar für die königliche Familie und die
allerhöchsten und höchsten Gäste in dem Rittersaale für die
übrigen oben genannten Theilnehmer an dem Kirchgange
in der rothen Adler und in der rothen ärax ä or Kam
mer Die Ansage und Einladung zu dieser Feier ergeht
hierdurch an die allerhöchsten und höchsten Herrschasten und
alle anderen obengedachten Personen

Mittwoch 20 Februar Um 4 Uhr ist im weißen
Saale des königlichen Schlosses Galadiner bei welchem die
Hofstaaten die Militärischen Gefolge und die Gefolge der
allerhöchsten und höchsten Gäste der Reichskanzler die Ge
ueralseldmarschälle die hier anwesenden Ritter des hohen
Ordens vom schwarzen Adler die Chefs der fürstlichen Häu
ser der Vicepräsident des Staatsministeriums die Generäle
der Infanterie und Kavallerie dte Generallieutenants die
Staatsminister und Minister des königlichen Hauses die
Präsidenten des Reichstages und beider Häuser des Land
tages so wie die wirklichen geheimen Räthe und sonstige
Excellenzen vom Civil durch besondere Einladungen zugezogen
werden Die Versammlung ist sür die allerhöchsten und
höchsten Herrschaften gegen 4 Uhr in der rothen Adler und
in der rothen 6rg,x ä or Kammer sür die Hofstaaten und
Gefolge in beiden Vorkammern für die Herren Vortritts
im Rittersaale Alle anderen vorgenannten Personen ver
sammeln sich schon um 3 Uhr in der Bildergallerie
Die Damen erscheinen im Hoskleide rods äs oour die
Herren vom Civil in Gala mit Ordensband vorzugsweise
belgischem die Militärs wie bei großen Hoseonren aber
ohne Schärpe die Ritter vom schwarzen Adler mit der Kette
desselben Um 7 Uhr Abends ist Festvorstellung im kgl
Opernhause wozu Einlaßkarten für Diejenigen ausgestellt
werden welchen nicht das Recht des Eintritts in die große
königliche Hofloge zusteht Die Damen erscheinen in runden
Kleidern die Herren vom Civil in Gala mit dunkelem Bein
kleid und Ordensband vorzugsweise oldenburgischem event
sachsen meiningsscheM die Militärs im ParkchkMZM ohn
Schärpe die Ritter des hohen Ordens vom schwarzen Adler
mit dem Bande desselben

Freitag 22 Februar um 9 Uhr Abends ist Ball im
weißen Saale des Schlosses wozu durch besondere Ansagen
eingeladen wird Berlin 14 Februar 1878 Der Ober
hof und Hausmarschall Graf v Pückler Der Obercere
moniermeister Graf v Stillfried

An der berliner Börse beschäftigte man sich gestern
Freitag der B B Ztg zufolge viel mit der angeblich

bevorstehenden Sendung des Generalseldmarschalls v Man
tenffel nach Petersburg und glaubte daß diese von der
Grundanschauung ausgehe daß von Berlin aus im Äugen
blick Anstrengungen gemacht werden um mäßigend auf das

Petersburger Kabinet einzuwirken und daß für diese Bestre
bungen des deutschen Kaisers Feldmarschall Manteusfel der
geeignetste Dolmetscher gegenüber dem Kaiser Alexander sein
werde Da aber eine derartige mäßigende Einwirkung nur
der weiteren friedlichen Entwicklung günstig sein kann so
wirkte die Nachricht von dieser Mission an der Börse in
einem entschieden günstigen Sinne

Bremen 14 Februar Die hiesige Handelskammer
will den Widerstand gegen das Tabaksmonopol organisiren
und beruft zu diesem Zweck Vertreter aller sich betheiligt
erachtenden deutschen Handelskammern auf den 25 Februar
hierher Von der Einführung des Monopols erwarten viele
keineswegs unkundige Leute einfach Bremens Rnin

Wien 15 Februar Die Neue freie Presse er
wähnt ein Gerücht wonach der Reichsfinanzminister Baron
Hosmann in den nächsten Tagen sich in besonderer Mission
nach London begeben sollte Von anderer sonst wohlunter
richteter Seite wird dieses Gerücht als gänzlich unbegründet
bezeichnet

Paris IS Februar General Ahmard ist zum Ge
neralgouverneur von Paris an Stelle des Generals Ladmiranlt

ernannt worden Letzterer tritt zurück da er das Lebens
alter bis zu welchem ein solches Amt bekleidet werden darf
erreicht hat

Verviers 15 Februar Vormitt 9 Uhr Die eng
lische Post vom 14 d planmäßig in Verviers um 8 Uhr
49 Minuten Vormittags ist ausgeblieben Grund Schiff
in Ostende noch nicht eingetroffen Ursache des Ausbleibens
unbekannt

London 14 Februar Oberhaus Schluß Lord
Eairus leukte die Aufmerksamkeit des Hauses darauf auf
den Franconia Fall und brachte eine Bill ein wonach
die Kompetenz der englischen Gerichte auf das offene Meer
und bis zu solcher Entfernung ausgedehnt werden soll wie
sie zur Vertheidigung der Sicherheit des Landes nothwendig
erscheint Alle von Ausländern auf ausländischen Schiffen
innerhalb der err ü rialsu Kompetenz begangenen Vergehen
sollen nach brittischen Gesetzen bestraft werden wenn dies
der Minister des Innern für Recht hält Die territoriale
Kompetenz soll sich bis zu dem völkerrechtlich festgestellten
Punkte erstrecken Die Bill passirte die erste Lesung wor
auf sich das Haus vertagte

Unterhaus Schluß Bei der zweiten Lesung der
Bill betreffend die Kreditforderung von 6 Millionen Pfund
Sterling wies Northcote den der Regierung von Jenkins
gemachten Vorwnrf des Mangels an Aufrichtigkeit zurück
während Gladstone seine Einwendungen gegen eine Allianz
mit Oesterreich oder einer anderen Macht wiederholte wenn
diese Allianz die Beschränkung der Freiheit der europäischen
Unterthanen der Pforte bezwecken sollte Gladstone zeigte

Was denn noch mehr fragte sie ängstlich
Als ich vorhin nach Hause kam, erzählte er halb

flüsternd habe ich Marianne in einem sehr vertraulichen
Gespräch mit dem Sohne vom Bäcker Mols gefunden der
einfach über die Mauer geklettert und in das Gartenhäus
chen geschlichen war Wer hätte das von unserer lieben
sittsamen Marianne denken sollen

Was Marianne mit diesem Burschen Wie kann sie
so etwas wagen Wir die wir uns die größten Opfer auf
erlegten um ihr eine hervorragende Stellung zu verfchasfen
wir sollten unsere Pläne so verunglückt sehen

Verzweifelnd bedeckte sie ihr Gesicht und in klagendem
Tone fuhr sie fort

Gestern Abend sagte Baron van Gaalderen mir noch
daß er selten so viel Grazie und Schönheit vereint gesehen
habe Ein Moosröschen nannte er sie ein Moosröschen
Diese Nacht noch träumte ich daß Marianne Baronesse
van Gaalderen wäre und daß ihre Mama in einem Salon
säße in einem Salon braun mit Gold und jetzt das ist
schrecklich Wie ist es möglich daß Marianne sich so
wegwerfen kann einem Menschen der auch nichts von
den feinen aristokratischen Manieren und der einnehmen
den Unterhaltungsweise hat wodurch Baron von Gaalderen
so fesselt

De Grootens war inzwischen aufgestanden und hatte
den Kopf in die rechte Hand gestützt das Gemach auf und
ab durchschritten Endlich als die Frau schon lange schwieg
blieb er gerade vor ihr stehen und sagte mit drohender
Stimme

Aber wie es auch gehen möge Dieser elende Bursche
wird sie doch nie bekommen Sie wird den Baron heira
then und von mir wenigstens niemals die Zustimmung er
halten eine solche Mesalliance einzugehen

Dann fiel er auf einen Stuhl nieder und ballte ver
zweifelnd die Faust gegen die Bande seiner vermeintlichen
Verfolger und Widersacher

Achtes Kapitel
Es war um die Stunde zu welcher man im Haag

beinahe Haus für Haus die Dienstmädchen ihre zarteste

Fürsorge den kupfernen Thürglockenknöpfchen widmen sieht
Wenn auch die unentbehrlichen Heben die Hausgötzer manch
mal noch so sehr erzürnen in ihrem Ehrendienst sür den
Thürschellenknopf lassen sie sich nicht lumpen Es ist wahr
daß diese Beschäftigung viel Zeit erfordert und das Gespräch
welches bei der Hantierung mit den Nachbarn gepflegt
wird nicht minder aber das Ende krönt denn auch das
Werk

Um die genannte Morgenstunde sieht man auf den
Straßen der Residenz wenig Damen Es war also kein
Wunder daß die elegant gekleidete Frau welche eben bei
dem Maler Felman klingelte unter der putzenden und
schwatzenden Mädchenschaar Aufsehen erregte

Das Urtheil der Frauen über Frauen ist gewöhnlich
nicht sehr mild und so wurde denn auch die verschleierte
Dame als sie in das Bereich der fortwährend putzenden
Dienstmädchen kam von diesen Unverschämten sehr stark
mitgenommen und ihrem Besuch bei dem Maler die fonder
barlichsteu Beweggründe untergelegt

Wie es schien hatte man die verschleierte Dame auf
dem Atelier wo Felman und Willem Mols in ein ange
legentliches Gespräch vertieft waren nicht erwartet

Entführen rief Felman aus während er einen tüch
tigen Klecks Farbe auf die Leinwand schleuderte und zurück
laufend ein so schiefes Gesicht schnitt daß es schien als
ob sein rechter Mundwinkel das nahegelegene Ohr besuchen
wollte

Entführen bester Junge wo denkst Du hin Das
war im Mittelalter mit seinen Strickleitern und Felsen
burgen noch schön und romantisch aber gegenwärtig bei
unsern Pappdeckelhäusern unsern Schnellzügen und unsern
prosaischen Reisehandbüchern Und bedenke doch einmal was
Du eigentlich unternehmen willst Marianne würde sich viel
leicht durch ihre Zuneigung für Dich mit fortreißen lassen
und in den unbedachten Plan einstimmen aber später wenn
sie einmal in das ruhige gewöhnliche Leben zurückkehrt und
ihre Eltern von keiner Annäherung etwas wissen wollen
wird das liebe Kind sich sicher unglücklich fühlen
So so das hat dem Obersten gut gethan

Diese letzte Aeußerung bezog sich aus das Bild welches



zugleich an daß er morgen die Regierung darüber inter
pelliren werde wie Oesterreich seine Interessen Rußland
gegenüber definirt habe Im Laufe der Debatte suchte die
Opposition namentlich in Erfahrung zu bringen ob die
Regierung eine Besetzung Konstantinopels durch die Russen
als einen Kriegsfall ansehe sie vermochte jedoch darüber
keinen Aufschluß zu erlangen Die Kreditbill wurde in
zweiter Lesung ohne Abstimmung angenommen

Rom 13 Februar Nach Versicherung der Klerikalen
sei die Verlegung des Todtenamts nach der sixtinischen Ka
pelle geschehen um der Gegenwart des Hofes auszuweichen
Kardinalkämmerer Pecci habe ein höflich ablehnendes Schrei
ben in Betreff der Beiwohnung des königlichen Hofes bei
der Todtenfeier nach dem Qnirinal gerichtet Klerikalerseits
wird versichert der Papst werde aus folgenden 3 Gruppen

hervorgehen 1 Gruppe Bilio und Pecci 2 Gruppe
Panebianco und Kanossa 3 Gruppe Nino Monaco De
Luca Dipietro und Franchi Aus diesen drei Gruppen
die in den verschiedenen Wahlgängen zur Geltung kommen
werden wird schließlich der entscheidende Name im Wege
eines Kompromisses zur endgiltigcn Wahl kommen Das
Organ der Unversöhnlichen unter den Kardinälen die
Unita cattolica sagt Der neue Papst kann nur Pius X

heißen und darf keinen Zoll aufgeben von dem Boden des
xossuiuus und des Syllabus und muß jedenfalls

die Gefangenschaft aufrechterhalten Wie versichert wird
lehnte heute das Kardinalskollegium auf Antrag Peccis die
von der unversöhnlichen Kardinalsgruppe gestellte Zu
muthung ab schon vorher ehe der künftige Papst gewählt
sei ein Programm für die künftige Kirchenpolitik zu ent
werfen Der englische Kardinal Manning vertheidigte Pecci
und Parochi bekämpften diese Zumuthung Das Kollegium
erklärte der künftige Papst dürfe in seiner Willensfreiheit
nicht beschränkt werden

Rom 15 Februar Von dem Spezialkorrespondenten
der Magdeb Ztg Es gewinnt an Wahrscheinlichkeit daß
die Mehrheit der Kurie ihre Wahl aus einen Anhänger des
stsws quo von möglichst hohem Alter und möglichst geringer
Selbstständigkeit lenken wird welcher sein Amt mit einer Er
neuerung des früheren Protestes gegen die Usurpation der
italienischen Regierung antreten übrigens aber Rom nicht
verlassen sondern den passiven Widerstand seines Vorgängers

fortsetzen würde In den jüngsten Vorbesprechungen der
Kardinäle machten Vertreter der extremen Richtung geltend
es stünde die Möglichkeit eines Krieges zwischen England
und Rußland und damit einer europäischen Konflagrativn
bevor ein solcher Weltkrieg könnte Alles ändern und eine
allgemeine Restauration herbeiführen daher dürfe der künstige
Papst selbst eine Auswanderung nicht scheuen wenn es gelte
unversehrbare Rechte der Kirche zu wahren Diese aus
schweifenden Ideen erregten bei der Mehrheit nur ein Kopf
schütteln doch besteht immerhin ein gewisser intimer Zusam
menhang zwischen dieser Papstwahl und dem nächsten Ver
lauf der orientalischen Angelegenheiten so zwar daß wenn
die englisch russischen Verwickelungen sich verschärften auch
das Konklave welches über die Vorgänge außerhalb trotz
seiner Einschließung vollkommen unterrichtet bleibt sich in
die Länge ziehen könnte Dieser Fall liegt indeß außer dem
Bereiche der Wahrscheinlichkeit Nehmen die Dinge ihren
normalen Verlauf so dringt die Mittelpartei durch Die
römische Bevölkerung fährt fort einen Beweis ihrer politi
schen Reife zu geben indem sie für diese ganze päpstliche
Frage als eine rein kirchliche eine achtungsvolle Gleichgültig
keit beobachtet in schroffem Gegensatze zu der innigen Pietät

welche sie nicht müde wird für das Andenken Victor Ema
nuel s an den Tag zu legen Diese Erscheinung wird von
allen Kennern hiesiger Verhältnisse als ein bedeutsamer ent
schiedener Fortschritt gerühmt Rom hat sich schon nach den

letzten beiden Todesfällen unwiderruflich als die weltliche
Hauptstadt Italiens bewährt man verargt es sogar der Re
gierung daß sie in Rücksicht auf den heiligen Stuhl zu weit
ging und dem Konklave zu Liebe die Kammer bis zum
März vertagte während wichtige innere Geschäfte nament
lich die Eisenbahnfrage ihre Lösung dringend erheischen doch
mag diese kurze Frist sich durch die Umstände rechtfertigen

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 15 Februar Die Agence Russe sieht

in Uebereinstimmung mit dem Journal de St Potersbourg
und anderen Journalen in dem Eintritt der englischen Flotte
in den Bosporus trotz des Protestes des Sultans eine Ver
letzung des Pariser Vertrages vom Jahre 1856

Ein Telegramm des Golos aus Kars vom 14 d
meldet es seien türkische Bevollmächtigte aus Erzerum bei
dem russischen Korpskommandanten eingetroffen um über die
Räumung Erzerums welche binnen 7 Tagen erfolgen sollte
zu verhandeln Wie verlautet würden die Russen Erzerum
am 17 d besetzen

Offizielles Telegramm aus Adrianopel vom 13 d
Mts Abends 8 Uhr Großfürst Nikolaus erhielt heute eine
Meldung von dem Militär Gouverneur von Sofia über ein
am 25 v Mts stattgehabtes erfolgreiches Gefecht bei
Küstendil Der Verlauf desselben war folgender Am 24
v M rückte ein türkisches Detachement bestehend aus drei
Tabors Infanterie einem Kavallerie Regiment und 3 Ge
schützen von Egripalanka her vor und besetzte Küstendil
nachdem es eine Eskadron Charkow scher Ulanen zurückge
drängt hatte Diese hatten sich mit einem Verluste von
einem Todten und einem Verwundeten nach Radomir zurück
gezogen Am nächsten Tage sandte der Gouverneur von
Sofia General Arnolm 1 Bataillon des Jsmailosf schen
Regiments 2 Bataillone Leibjäger 4 Geschütze 1 Batterie
der Leib Garde Artillerie Brigade die achte reitende Batte
rie 1 Division Charkow scher Ulanen unter dem General
Baron Meyendorf nach Radomir Am 28 v M warfen
unsere Ulanen Eclaireure die feindlichen Vorposten hinter
den Strumafluß zurück während das Jsmailoff sche Batail
lon nach einem 40 Werst langen schwierigen Marsche über
die Berge den Uebergang über den Strumafluß bei Konew
besetzte und die Ueberfahrt durch ihre Positionen schützte
Am 29 v M ließ General Meyendorf das Jsmailoff sche
Bataillon mit 3 Geschützen und einem Peloton Ulanen die
feindlichen Stellungen umgehen um den Türken den Rück
zug von Küstendil nach Egripalanka abzuschneiden Die
übrige Kavallerie wurde auf die Chaussee nach Dubna diri
girt um die rechte türkische Flanke anzugreifen Mit den
übrigen Truppen beabsichtigte General Meyendorf die Türken
von der Front her anzugreifen gleichzeitig mit der zur Um
gehung entsandten Kolonne Als indeß von dem Komman
deur des Jsmailosf schen Bataillons Flügel Adjutanten
Krschiwitzky die Meldung eingetroffen war daß die Um
gehung der türkischen Position erst am Abend beendigt sein
könnte und bemerkt worden war daß die Türken Artillerie
fortfuhren also ihren Rückzug beabsichtigten ertheilte General
Meyendorf den Befehl daß das erste Bataillon der Leib
jäger mit der achten reitenden Batterie Küstendil von der
Front her und die Division der Charkow sehen Ulanen von
der rechten Flanke her angreifen sollte Die Ulanen führten
den Angriff mit großer Heftigkeit aus und drangen gleich
zeitig mit den Türken in die Stadt ein Zu derselben Zeit
rückte auch das Bataillon des Leib Garde Jäger Regiments
in die Stadt ein und vertrieb mit dem Bajonnet die Türken
aus den Häusern Diese ergriffen unter Zurücklassung von
1 Fahne 1 Standarte gegen 150 Todten und 100 Ge
fangenen die Flucht Die Ulanen verfolgten den Feind
gegen Egripalanka bis sie den Befehl erhielten in Folge

der Redner unter den Händen hatte und welches Niemand
anders vorstellte als den Obersten van Leent Es war ein
Kniestück in Lebensgröße und so ähnlich als ob man den
kolossalen Obersten vor sich sähe

Willem bekümmerte sich um die der Physiognomie des
Obersten erwiesene Wohlthat nicht Er lag in einem Fau
tenil ein wahres Bild der Verzweiflung

Du hast gut schwatzen Felman, sagte er ohne auf
zusehen ein starker Vierziger der dem Jnnggesellenthum
ewige Treue geschworen hat wer niemals die Leidenschaft
in ihrem ganzen Uebermaß kennen lernte wer nie gefühlt
hat daß sein ganzes Lebensglück an den Besitz eines ein
zigen

Hör aufl fiel Felman ihm heftig in die Rede und
gab dabei dem Obersten eine so tüchtige Schmarre über die
Brust daß dieser plötzlich seines Eichenkronordens beraubt
wurde Hör auf Kann nur der tapfer sein der das
Ritterkreuz auf seiner Brust oder Narben an seinem Körper
trägt Ist kein Sieg möglich ohne die Beweise desselben
an Deinem Triumphwagen hängen zu haben Wer ver
ehrt die Frau am Meisten und wird am Längsten durch
das ihm vorenthaltene Glück niedergebeugt Die Unver
heiratheten Mynheer So das thut gut das macht
das Licht breiter I Warum stellten die Alten ihren Gott
und ihre Göttin in der Cella auf und beteten sie nur in
bestimmter Entfernung an Weil die enge und fort
dauernde Gemeinschaft dem Erhabenen der Verehrung schadet
Wie mancher der seiner ersten Liebe ein Dutzend Welt
bürger zu verdanken hat kann nicht später seine glühenden
Herzensergüsse an das frühere Ideal nur mit einem Lächeln
sehen Raum ist in der kleinsten Hütte für ein glücklich
liebend Paar ruft Schiller aber wenn Mevrouw keine
Odg iss lonAus hat um nach dem Essen ein Schläfchen zu
machen behagt es ihr nicht mehr mit dem Dichter zu
schwärmen

ouiMoi fragt der unbezahlbare Poirier xonr
Mi WHours g äork ts illöi ö Z sst quo sv
n g vlüs 1s tsmxs äs xvnLsi eile Die Unver
heirateten dagegen Mynheer bleiben dem Ideal das sie
sich einmal gebildet dem Stern den sie nie erreichen konn

ten in ihrem Herzen immer getreu ihre Illusionen werden
durch die Wirklichkeit nie zerstört Nun fängt der Oberst
erst an ordentlich auszusehen Hier noch etwas wärmeres
Licht Nein Bester greife mir niemals die Unver
heirateten an denn sie sind die wahren Idealisten der
Liebe

Dieser Ausfall that Willem gut denn er brachte Ver
änderung in seine trübe Stimmung Als der lebhafte
Maler in seiner sammetnen Joppe und dem rothen Fez
mit dem Malerstock in der rechten und der bunt mit Farben
beklecksten Palette in der linken Hand gleich einem Apostel
des Ideals so siegesbewußt vor ihm stand glitt ein Lächeln
über Willem s Gesicht wie ein schwacher Sonnenstrahl nach
einem Regenguß

Gut Felman ich werde Dich in dieser Frage nicht
mehr für einen Uneingeweihten erklären aber ich er
kenne daß Marianne und wenn ich auch meine silberne
Hochzeit mit ihr feierte nie von dem Thron herabsteigen
würde den meine Liebe für das engelhafte Kind aufgerichtet
hat das erkenne ich klar hörst Du

Felman hatte seinem Freunde wieder den Rücken zu
gekehrt und seinen Obersten einer solchen Verjüngerungskur
unterworfen daß er jetzt kaum Kapitän schien Beim letzten
Worte von Mols drehte er sich halb um und sagte

Wenn Du aber auch jetzt schon daran zweifeltest

Soll ich Dir eine kleine wahre Geschichte erzählen
Bor zwanzig Jahren wohnte zu Aruheim eine Wittwe mit
drei Töchtern und einem Sohne Die Frau hatte ihren
Mann schon früh verloren und mußte mit Stick und Copir
arbeiten das Brod für ihre Kinder verdienen Sie arbeitete
hart und gar manche Morgenröthe überraschte sie noch bei
ihren kleinen Lämpchen Aber keine Klage kam über ihre
Lippen und die Kinder erhielten eine Erziehung welche sie
in die Möglichkeit versetzte auf ihre Art eine bescheidene
Stellung in der Welt zu erobern Der Sohn fühlte den
Beruf eines Künstlers in sich wurde aber durch Umstände
genöthigt Zeichnenlehrer zu werden um schneller für seine
abgearbeitete Mutter und schwachen Schwestern sorgen zu
können Er studirte eifrig und wucherte so gewissenhaft mit

der eingetretenen Dunkelheit die weitere Verfolgung einzustellen
Die Verluste der Russen waren nur gering dieselben betrugen
1 Ulon todt 9 Mann verwundet darunter 5 Ulanen 3 Leib
jäger und 1 Artillerist

Wien 15 Februar Nach einem der Polit Korresp
aus Konstantinopel von gestern Abend zugegangenen Tele
gramme würde in dortigen diplomatischen Kreisen ein Ein
marsch der Russen momentan für weniger wahrscheinlich
als in den letzten Tagen gehalten ebenso habe das ohne
Kollision erfolgte Einlaufen der brittischen Flotte zu ruhige
ren Anschauungen über die Entwickelung der englisch russischen
Situation beigetragen Daß die Passage der brittischen
Flotte durch die Dardanellen nur von einem türkischen Pro
teste begleitet gewesen sei werde mit der angeblichen Ent
blößung der meisten Dardanellenforts von Geschützen er
klärt die nach Tschataldja transportirt worden seien

London 15 Februar Die Note welche Lord Derby
in Betreff der beabsichtigten Besetzung Konstantinopels durch
russische Truppen an das Petersburger Kabinet gerichtet hat
ist wie die Daily News erfahren in gemäßigtem Tone
gehalten Lord Derby soll darin seine Befriedigung dar
über ausgedrückt haben daß Rußland keine feindseligen
Pläne verfolge und daß die Besetzung Konstantinopels durch
russische Truppen den Schutz der Christen aller Nationen
zum Zweck habe Der Unterschied jedoch zwischen dem Vor
dringen der Russen und der Bewegung der englischen Flotte
bestehe darin daß Rußland bis vor Kurzem eine feindliche
Macht gewesen sei während die Flotte einer befreundeten
Macht angehöre Es sei zu befürchten daß das Vorrücken
der Russen eine große Aufregung in Konstantinopel hervor
rufen würde

Das Renter sche Bureau meldet aus Konstan
tinopel von heute Die englischen Panzerschiffe Alexandra
Temeraire Sultan und Achilles sind Morgens 8 Uhr

bei den Prinzeninseln vor Anker gegangen der Agincourt
und der Swiftsure sind bei Gallipoli geblieben der Ra
leigh Hotspur und Rnby befinden sich in der Be
sikabai

Gnstav Adolf Franenverein
Dienstag den 19 Februar Nachmittags 3 5 Uhr

Nähverein Martinsberg 14

Lotterie
Berlin 15 Februar 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

157 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn ü 15000 6 auf Nr 10791
3 Gewinne s 6000 auf Nr 17185 28739 72303
34 Gewinne 5 3000 auf Nr 309 3195 4670

10188 15409 22239 24449 25299 26529 27082 29419
37939 40674 40775 40899 41456 44321 44769 46618
54791 55497 59634 62734 62898 63610 67997 70517
73925 75569 82324 83720 86052 87276 91121

57 Gewinne ü 1500 auf Nr 4667 8996 9284
12612 15471 17903 18219 20252 21267 21688 26062
26111 26566 27260 30604 33S78 34480 36927 38838
41573 45043 46666 47951 48482 48994 49966 50707
51300 51543 52072 53002 53455 55069 55677 5598S
56180 57523 58272 61802 64936 65081 67609 69549
70535 70985 72048 75201 80541 81249 81994 82922
83164 84407 86713 86773 91011 92752

73 Gewinne s 600 auf Nr 1322 1353 2956
7015 7614 7776 11685 11841 12143 12249 15165
15421 16217 16485 16650 18170 20143 21212 22479
24786 26311 27841 29513 29656 30336 35216 35332
35882 35963 37463 37724 38832 42701 44331 44475

jeder freien Stunde daß die erste Probe seines Talentes
und Studiums Aufsehen erregte und Anerkennung fand

Bei einer Familie wo er unterrichtete begegnete ihm
ein Mädchen das er mit der mächtigen Alles überwältigen
den Liebe die nicht Alle kennen lieb gewann

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Als Nachfolger Pio Nono s wird scherzhaft Abbs

LiSzt unter dem Namen Pia Nino bezeichnet
Durch die Explosion einer Petroleumlampe hätte

der Reichstagsabgeordnete vr Lasker kürzlich beinahe schwere
Verletzungen erlitten Während er früh in der fünften
Stunde an seinem Schreibpult arbeitete auf welchem eine
brennende Petroleumlampe auf einem kleinen Untergestell
stand fiel die Lampe durch eine Erschütterung des Pultes
um Vermuthlich durch die in Folge des Luftzugs in das
Bassin gedrückte Flamme explodirte das Petroleum und im
Nu waren alle in der Nähe befindlichen Gegenstände als
Gardinen Teppich und Schreibpult durch die umherge
schleuderte brennende Flüssigkeit in Brand gerathen Auf
Lasker s Ruf eilten Hausbewohner herbei welchen es dann
bald gelang des Feuers Herr zu werden sodaß Lasker mit
einigen zum Glück leichten Brandwunden und dem an den
Mobilien erlittenen Schaden davonkam

Die Parole die amtliche Zeitung des deutschen
Kriegerbundes giebt in ihrem Briefkasten auf eine Anfrage
ob es möglich sei eine Gewehrkugel während ihres Laufes
mittels eines Fernrohres zu verfolgen aus militärischer
Quelle folgende interessante Antwort Beim Schießen
mit dem Mauser Gewehr kann man an recht klaren sonnigen
Tagen scheinbar den Flug der Kugel verfolgen doch ist der
alsdann bei genauer Beobachtung selbst mit bloßen Augen
wahrnehmbare weißliche Streif in der Flugbahn nicht das
Geschoß sondern derselbe entsteht durch die Verdunstung der
Fettung mit welcher die Kugel beim Verlassen des Laufes
stark umgeben ist erzeugt durch die Schnelligkeit und die da
durch entstehende Lustreibung
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M81 46301 48286 49151 49210 50732 50930 51060
M78 54710 56328 56455 60134 60597 62047 63304
S3825 64524 64896 65321 65680 66252 66649 74980
SZ59 77115 81449 81735 81781 82639 84406 86180

W79 86596 89455 89969 93563 93988

Aus Halle und Umgegend
Zum Benefiz für den jugendlichen Komiker unserer

Bühne Herrn Bussel wird am Mittwoch die erheiternde
hin stets gern gesehene Posse Der Jongleur neu
einstudirt in Scene gehen eine den Freunden der heitern
Muse jedenfalls willkommene Vorstellung

Der allgemeine Spar und Vorschußverein
hielt gestern seine erste ordentliche Generalversammlung ab
Aus dem Geschäftsbericht für 1877 theilen wir Folgendes
Mt Am 1 Januar 1877 war ein Kasfenbestand von
74,830 04 am 31 Dezember 1877 ein solcher von
70,925 72 vorhanden Dem vorjährigen Kassen Umsatze
von 8,935,892 65 steht der diesjährige Umsatz mit
7,524,794 63 gegenüber somit ein Weniger Umsatz von
1,411,098 02 Das Gewinn und Verlustkonto schließt
ab mit einem Gewinn von 46,564 63 Davon sollen
4,622 25 dem Dispositionsfond überwiesen werden Der
Bericht wurde ohne Einwand entgegengenommen Die Mit
gliederzahl des Vereins betrug Ende 1877 635

Civilstand Meldung vom 15 Februar
Aufgeboten Der Dienstmann A Schiel Ludwigs

straße 6 und W Apel Leipzigerplatz 2

Geboren Dem Ziegeldecker H Zwarg eine T
Saalberg 17 Dem Kaufmann A Drechsler ein S
Leipzigerstraße 3 Ein unehel S Entb Jnst Dem
Bergmann G Otto eine T, Entb Jnst Dem Bäcker
meister F Herbst ein S Trödel 16 Dem Korbmacher
C Lutzemann eine T Mühlgasse 6 Dem Töpfer
F Weber eine T Entb Jnst

Gestorben Der Oekonom Johann Wilhelm Krähmer
67 I Lungenentzündung Stcinweg 26 Des Restaurateur
P Kecke T Franziska 2 I 13 T Brechdurchfall Breite
straße 17 Des Tapezierer A Kröschel Ehefrau Henriette
geb Glück 35 I 2 M 9 T Knochenmarksvereiterung
Mühlgasse 2 Des Handarbeiter F Büttner S Alfred
S M 6 T Schwäche Ludwigsstraße 3

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 16 Febrnar 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 1SS M bessern 193 204 M
seiner 21V M

i 1000 Kilo 150 1S3M
luvv Kilo Landgerste geringe 174 186 M besser 1LS bis

195 M seine und Chevalier 198 204 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14 50 15,25 M
Hiscr 1000 Kilo 144 156 M
Wsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M, Kocherbsen 189 bis

192 M Victoria Erbsen 180 L04 Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 11 IS M

Kümmel 50 Kilo 42 43 M
Mis 1000 Kilo 156 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 M
Klechatm 50 Kilo Rothklee 42 50 M Weißklee 40 öS M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 18 22 M, Esparsette
17 19 M

O ls mten 1000 Kilo bl Mohn 18 19 M
Slärke 50 Kilo 22,50 23 M

Sviritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 52 M,
Rüböl 50 Kilo 36 M
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Mirerwehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weiüenschaalen 5 M Weizxugrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Strob 50 Kilo 2 M

Rohzucker Während hiesige Raffinerien sich auch diese Woche
abwartend verhielten traten Exporteure und auswärtige Raffinerien
periodisch als Käufer auf Gegen Ende der Woche schwächte sich die
Stimmung ab doch erzielten die umgesetzten 925,000 Kilo 18,500 Ctr
ungefähr letzte Preise

Raffinirter Zucker Bei ruhigem Geschäft und unveränderten
Preisen belief sich der Umsatz dieser Woche auf 20,000 Brode und
125,000 Kilo 2,500 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker
Kornzucker

M

97
96
93

94 89
Melasse ohne Tonne

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster

Rohzucker
Nachprodukte

72,00
63,50
61,50

56,00
54,00 46,00
8,00

70,00
63,00
61,00

Raffinade I ohne

Melts I
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis I

Fari n blond gelb
braun

Den 16 Februar 1878
Barometer 28 2,6
Thermometer 3,0
Wind 880

M 81,50
80,00
78,50
78,00

M 76,00 74,00
71,00 70,00
70,00 69,00
65,00 62,00
52,00 50,00

7 Uhr Morgens

Submissious Anzeiger
Lieferung von Viktualien Brod Fleisch n für das königliche Garnison

Lazareih in Salzwedel Termin 19 Februar Kgl Garnison
Lazareth Salzwedel

Arbeiten zur Anlage einer unterirdischen Wasserleitung von dem Brunnen
am Eversdorfer Wege nach dem Oberförsterei Gehöft Ferchau
Termin 20 Februar Der Kreisbaumeister Toebe Perleberg

Original Anzeigen in der Exped d Bl

Nachtrag
Rom 14 Februar Bis jetzt sind achtundfünfzig

Kardinäle hier Es ist noch kein Konklave so vollzählig
abgehalten worden wie dies Kardinalkämmerer Pecci
empfing heut die fünf Deputirteu der Centrumspartei des
deutschen Reichstages Der Osservatore romano versichert
daß die Deputirten im Namen der ganzen Centrumsfraktion
sprachen und daß der Kardinalkämmerer gemäß der Würde
der Deputirten diese Huldigung mit ganz besonderem Dank
empfangen hat Heute hatte ich Gelegenheit eine ganze Zeit
lang zu bemerken wie die Kirchendiener der Peterskirche
das Stroh aus dem Strohsack des päpstlichen Todtenparade
bettes halmweis zu ganz unverschämt hohen Preisen an die
Gläubigen verkauften nach den Mengen von Halmen
welche wie ich sah verkauft wurden muß der Strohsack
wahrhaft vorsündsluthliche Dimensionen gehabt haben

Rom 15 Februar Der Tod des Papstes bringt
uns anscheinend eine Ministerkrisis Nachdem jetzt offiziell
die Parlamentsvertagung wegen des Papsttodes bis zum

7 März ausgesprochen ist hat die Unzufriedenheit unter
den Deputirten einen sehr hohen Grad erreicht und der
Diritto das Organ der Hauptgruppe der Linken be

kämpft das Kabinet Depretis erbarmungslos Es sagt u A
Das Eingestandniß sei wahrhaft beklagenswerth daß der
Tod eines Papstes die Ursache einer Vertagung des italieni
schen Parlaments sei Die Parlamente anderer katholischer
Nationen hätten nur einen Tag gefeiert dem italienischen
Parlamente aber entzieht in wahrhaft unwürdiger Weise
beeinflußt von den Ereignissen der römischen Kurie die Re
gierung die legitime Thätigkeit Die Vertagung beweise
nichts als die Furcht vor der parlamentarischen Redefreiheit
eine solche Furcht geziemt nur diktatorischen und absoluten
Regierungen Freie Nationen müssen in großen Krisen ihr
Parlamente hören Der Vertagungs Beschluß der Regie
rung sei unvernünftig und gefährlich und sie habe kein Recht
allein einen derartigen Schritt zu beschließen ohne Zustim
mung des Parlaments So der Artikel des Diritto
In den Foyers der Kammer ist dieselbe Stimmung wie
sie das oben genannte Blatt wiedergiebt vorherrschend

Fanfulla behauptet die beim Vatikan beglaubigte
Diplomatie hat den Kardinälen erklärt ein unversöhnlicher
Papst sei durchaus unerwünscht Dasselbe Blatt macht das
Kabinet lächerlich wegen der Sessionsvertagung Das sei
eine Beleidigung des Parlaments weil es dadurch grade
unmündig erklärt werde

Paris 15 Februar Die Arbeitseinstellung in den
Kohlengruben von Epinac nimmt immer gefahrdrohendere
Verhältnisse an Man fürchtet daß der Strike sich auf die
großen Eisenwerke in Crenzot ausdehnen könne

Wien 15 Februar Eine Depesche aus Petersburg
besagt Als der Czar neulich zwei Schwadronen Don sche
Kosaken inspizirte sagte er Ich bin von den besten Frie
denshoffnungen beseelt doch hoffe ich daß wenn Unerwar
tetes eintreten sollte Ihr Eure Schuldigkeit thun werdet

Wien 16 Febr Original Telegramme Das
Korrespondenz Bureau meldet aus Konstantinopel vom 15 d
Mts In Folge des Depeschenwechsels zwischen dem Czaren
und dem Sultan sollen die Russen nicht in Konstantinopel
einrücken wie sie wegen der Ankunft der Flotte beabsichtig
ten Sie werden jedoch vorrücken und als Freunde einzelne
strategische Punkte in der Nähe Konstantinopels besetzen

London 16 Februar Dem Reuterbureau in Kon
stantinopel zufolge besetzten die Russen am 15 Februar die
Redoute Samidie in der Vertheidigungslinie Konstantinopels

Ein Telegramm der Times aus Petersburg will
wissen die türkischen Delegirten hätten seit dem Eintreffen
der brittischen Flotte vor Konstantinopel die vollständige
Autonomie Bulgariens für unzulässig erklärt

London 16 Februar Original Telegramm
Eine diplomatische Korrespondenz enthält die Depesche Derby s
an Lostus vom 13 Februar über die Unterredung mit
Schuwaloss am selben Tage Derby erklärte die Regierung
hoffe zuversichtlich daß Rußland keine Truppenbewegung
gegen Gallipoli machen werde oder gar eine solche welche
die Verbindungen der brittischen Flotte bedrohen könnte in
England fände man daß eine solche Bewegung bei der
gegenwärtigen Lage der Dinge die Sicherheit der Flotte be
drohen könne Derby würde keine Verantwortung für die
Folgen übernehmen welche sehr ernst sein könnten

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen

1 eine Post Anweisung über 3 an Korkfabrikcint Schroeder in Mainz
2 ein Einschreibebrief an P Friedländer in Pilchowitz

Halle a/S den 15 Februar 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludewig

tmi 48 SKur PilzJeden Sonnabend
Sonntag HASGSZMHZiRSRttMÄA m beiden Stilen

li Bringe meinen mit nenem Fußboden versehenen Saal in empfehlende
Erinnerung SlittwKstSs Ä Woche 3 Logement bis 6 ans
der weltbekannten Dampf Bierbrauerei von Hrn SF Ft i Seidel
18

in allen Größen empfiehl bei vorkommenden
Fällen zum billigsten Preise

F Thalgaffe 6fette Landschweine zu verkaufen
gr Märkerstraße 17

1 fett es Schwein zu verk kl Schloßg 5 p
Bier ansrangirte PostPferde verkauft

die Posthalterei hier
Einen guten Zughund verkaust

gr Steinstraße 10
Billig verk lief Kommod mit u o

Aufsatz dito Küchenschr 2thiir Mei
derschr Bettstellen 1 gebrauchte Kw
der bettstelle 1 O Herman nsslr 6
Schränke Sophas Sekretärs Tische Bettst

gut erhalten verkauft Brunoswarte 6
Ein kl Kinder Rollwagen mit eisernen

Achsen und 2 Heckbauer mit Weibchen ver

kauft gr Berlin 14 H
1 Bohrmaschine 2 Drehbänke 1 Feld

schmiede 1 Ambos 1 Blasebalg verschiedene
Werkzeuge auf Schloß Gas u Wasserleitung
Gasroh re sind zu verkau fe n Mühlbe rg i

KanarieuMhne n Weibchen verkauft
gr Brauhau s gasse 16 Hof II

Gntschl Kanarienhähne i d Hecke
ein Kinderwagen in g Zustande zu verk

Langegasse 31 II

Vogelnester a St 15 ß kl Bra uhausg 22
kanarienhähne n Weibchen kaufst

W Reisel Halle 4
Ein und Verkauf von getragenen

Schuhen und Stiefeln kl Ulrichsstr 4
Ein u Verkauf getr Kleidungsst Möbel

Betten c At gr Ulrichsstr 47
Ein NtechanikergeWe

mit der Herstellung von Rothguß Armaturen
vertraut und zur späteren Uebernahme einer
Meisterstelle befähigt wird sofort gesucht
Offerten mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen

sub R I 333 an kV K Ier in Dresden H 3612 g,
Ein Lehrling in die Gelbgießerei

und Dreherei wird
Ostern oder 1 April angenommen am liebsten
vom Lande Kost und Logis im Hause

M Halle Gremitage
Einen Lehrling sucht unter günstigen Be

dingungen F Müller Maschinenbauer
Moritzzwinger 6

Einen Lehrling sucht alte Promenade 2t

Z Tischlermeister
Zwei Schlosserlehrlinge nimmt an

A Schöppe Bölbergasse 1
Zum 15 März oder 1 April suche ein

ordentliches Mädchen für Küche u Hausarbeit
Emilie Stade Stemstr ZC

Ich suche zu Ostern einen Lehrling
E Pöge Uhrmacher gr Steinstraße 11
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Ernst Schulze Klempnermstr Landwehrstr
Ein gutes Mädchen das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt sucht per 15 April
Laura Eberius

Döllnitz

Haus Gesuch
Ein Haus mir 1 oder 2 Läden wird am

Markt unterhalb der Leipzigerstraße Klein
schmieden oder Neunhäuser zu kaufen gesucht
Näheres zu erfragen in d Exped d Bl

Ich suche ein nicht zu junges anständiges
Mädchen zur Wartung der Kinder Der
Antritt kann sofort erfolgen Lohn ist 120

Döllnitz bei Ammendorf

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit wird pro 1 April gesucht

Näheres große Steinstraße 68
Ein fleißiges kräftiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit wird pro 1 April gesucht
Zu erfragen große Steinstraße 67

Ein liichliges Dienstmädchen
für Küche und Hausarbeit welches gute Zeug
nisse auszuweisen hat findet per 1 April
Stellung kl Märkerstraße Nr 5

Eingang von der kl Brauhausgasse
Ein solides in der Küche erfahrenes Mädchen

sucht per 1 April

Frau MennFekeLeipzigerstraße 100

Ein Mädchen für Küche und Haus wird
zum 1 April gesucht Louiseustr 19 1 Tr

Ein anständiges Mädchen wird für Kinder
gesucht Leipzigerstraße 7 m links

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit für eine Dame wird sof gesucht

Rannischestraße 14 Papierhandlung
Landwirthschafterinnen Kochmamsells

Kinderfrauen Köchinnen n a Mädchen
erhalten bei hohem Gehalt vorzügliche Stellen

Baldige Meldungen erb d Comt von

Hallea/S ,Rath hausg 14,z Glocke
Anst Mädchen die schon i f Häusern gedient

haben f z 1 März u 1 April gute Stellen
durch Frau Schimpf Freudenplan 5

Zu verkaufen sind zwei Heckbaner mit
drei Kanarienweibchen sowie ein Männ
chen mit Bauer

Mühlweg Nr 3V
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von LliÄsezi
s Vo ller Hallt gr Märkerstraße 7

Cm grüner Regenschirm im Laden
stehen geblieben Landwehrstraße 5

20 sind v e Dienftm a d Wege von
gr Ulrichsstr n alt Markt u v da bis z Post
Freit verl Geg Bel abzug gr Ulrichsstr 11,1

Um gefällige Rückgabe meines irgendwo
stehen gelassenen schwarzseidenen eiuwärts
blauen noch neuen Regenschirmes bittet

Frau
Leipzigerstraße 11 2 Treppen

Freitag Abend ist im Stadttheater Mittel
loge II Rang ein Pelzkragen aufgenommen
Die vom Portier erk Person wird gebeten dens
gegen Belohn abzug kl Wallstraße 6 part

Eine goldene Broche verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben

Mühlweg 26 in der Restauration

M Wucher Mlrn Wrew
Woutsgs Miö Donnerstsfls NeS KA

Familien Nachrichwl
Todes Anzeige

Nach Gottes unersorschlichem Rathschluß
entschlief sanft und in Gott ergeben unsere
gute Tochter und Schwester Marie Giebler
in ihrem 17 Lebensjahre Um stilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

Familie

W



kiil iiMuki
offeriren wir 11 tWeiße Unterröcke in sehr großer Auswahl St v 15 H ab

Beinkleider mit breiten gestickten Ansätzen Paar nur 15 H
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit prachtvoller Bordüre St n 1
Filzröcke in selten großer Auswahl St v 1 H ab
Elegant gestickte Batist Taschentücher St v 4 ab
Corsettes in großer Auswahl v 6 /s ab bis zu den elegantesten

Das Neueste in Kragen und Manschetten seidenen Shawls und Bändern
gestickten Streifen Oberhemden Chemisettes leinenen Taschentüchern Strümpfen

X I w M vekmmt villigeu Preisen i
llx veMek

11 große lllrichsstratze 11

Alle pro Frühjahr 1878 erschienenen in
EIL WliM

j

habe in reicher Auswahl empfangen und offerire dieselben

HMrt cliiolZör
GW VNS FM neue

SÄÄt V rttSBestellungen nimmt entgegen und liefert Programme

die Buchhandlung von H ssppSn ss K Rannischestr 10
k Die Ausgabe wird im April 1878 erfolgen

K v jslpl yn a
yhzüctmz

nv SZ naq

UV
zöA c F uo

Eine Partie wollene Jacken
do do do Gesundheitsjacken
do do baumw Hosen
do do Halss oder Kopftücher

empfehle außerordentlich billig

V Geiststraße 67
Achtung

WV SÄGS
wer sich diese Woche deleetiren

ialte siwill halte sich dazu bei

Meine Z 5 ü i t o mildern
jede Heiserkeit n jeden catarrhalischeu Husten
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Von den jetzt vorzüglichen Bieren der Hal
leschen Aetien Bierbranerei und zwar

Böhmisches Lagerbier 24 Fl 3
Wiener Märzenbier 20 Fl 3
Culmbacher Bier 18 U 3

halte ich stets Lager und empfehle dieselben
hiermit
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Wasserleitnugshähue reparirt
A Melcher Gelbgießer gr Berlin 16
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Mit heutigem Tage übergebe ich meine bisher innegehabte Restauration

ur Z tlliZ uZMLss 14
Indem ich meinen werthen Gästen für den jahrelangen Besuch bestens danke bitte

ich das mir geschenkte Wohlwollen auch auf nu iiien Nachfolger übertragen zu wollen

Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich bemüht sein durch Vorzügliche Küche
gute Getränke und aufmerksame Bedienung mir die Zufriedenheit der mich beehrenden
Gäste und Gönner zu erwerben und das mir entgegengebrachte Wohlwollen in jeder Weise

zu erhalten HochachtungsvollU

ÖwrröMnZsr Lr iMttss rsssstsiiis Ltsin
kohlen iM Mnüseks Ls 1or olls kwpüödlt
T 796 gr Ulrichsstraße 23Müller s Kellevue

Heute Sonntag den 17 d Mts
AlS usUL mit

Anfang 7 Uhr

Sonntag den 17 Februar von Abends 7 Uhr
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Sonntag den 17 Februar

weiter Zrossör
Anfang 6/ Uhr

sind vorher zn haben beim Restaurateur
unterm Rathhanse und im Locale selbst A,i8 i l iiu für
Herren 40 Psg für Damen 30 Pfg

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eins Beilage
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